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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Oktober i 885.

grirfbajlfK kr Irkktiott.

grau £b<t in ^erjtidjen ®anl für
bie un§ freunblicfjit eingejattbien ^Ibreffen. S)ie

Jlellame toenbet ficö an bte 5Serirauen§)eltgïeit
unb Unfenntmjj be§ 5ßu6tilutn§. SBenn man
aber mit bem §olj[d)Iägel minlt, fo bämmert
aiuf) ber ^armlojefien ëeeïe ein Sßerfiänbnife
be§ mit ifjr berjudpen <©djtt:inbel§ auf. 2)ie

getterb§mäBige Üleflame ift bom 5lu§tanbe

importirt luorbert unb wirb [pe^teH bon 5lu§=

länbern in ber ©d)tt>etj — ûljo eben in unferm
eigenen Sanbe — in unberj^ämtefter Sffieije

betrieben.

^djtoarjftünfffer in <3. 9(lfo nic^t geftor«
ben unb nidff auêgemanbert, mie mir batb
glaubten ftür bte fac&htnbtge ßorreftuv ber
„lanbgreiflicben Siigen" unfern beften ®ant.
llcbrigen§ ift e§ eine alte ©adje, ba& leere

gaffet einen gtofeen Jon geben. ®a§ einge=

fanbtc Material mirb na$ (Sebrauc^ toieber

an ©te jurüctgelitn, ebenfo toerben ©ie bte

befteöten SSlätter unter bezeichneter (S^iffre er*
halten.

grau S.-£3. in g5. ©eflridfte unb ge*

hädelte luoflenc ©achen, bie im Söajdjert be*

reit» eingegangen unb hart gettmrbcn ftnb,
tönneu nicht tuieber elaftifh unb tne'tch gemacht

tnerben.

$<flnttittig$0ett00to in <£. unb §. SBon

(g erjett wiUfommett. ißrobeblätier ftehen ju
Sienften.

grau 1P.-&. in 35. ©pejialarjt für Sfjr
ïïftagenletben 'ift ein fflttfilidjeS ©ebifc. gn
ÏÏIterëaf^len foßte freilich bezüglich be§ @pei[e=

jcbbelê auf äahnlofe gnfafien 93ebacï)t genom
men »erben.

jSttttge glTufler auf bent Jattbc. fHadj
bem »armen 93abe joHte Stjr ßtnbdjen ftetê
nod) eine falte silb»a)chung mit fräftigem
Jrocfenreiben erhalten. S)ie immeraäfjrenben
ßamiHenzufatje zum 58abe fc^aben ganj ent=

jdjieben.

£3. <X. ©anbfeife fchabet auch ber jarteften
£>aut nicht; im (Segentheil, wer feine tgcaut

am unbarmherzigen bearbeitet, ben loljnt fie
burch befonbere Klarheit unb griffe.

glnßefrtebtgle. ®anz gewifj ift c§ ghre
Pflicht, fid) um bie S5erbauung§tl)atigfeit gt)ret
Rinber ju betümmeru unb biefelbe zu regeln,
benn bauott ift bod> meiftentheilê bie (Sefunb=
heit S&rer Einher abhängig. <S§ ift nicht rath=
fant, ben Keinen ßinbern fhon 2Bein unb Slier
ZU geben ; 9Jlil<h unb Sßaffer ftnb für bie gu--
genb ba§ 58efte unb ba§ (SefunbheitêgemâBefte.

Inserate.
l«r Jedtrai Auslunftsbegeliren sind für beidseitige

Mitth eilung der Adresso gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.

8317] In einem Berghôtel am Vierwald-
stättersee ist eine Winterstelle offm für
ein braves, bescheidenes, flinkes Mädchen,

welches im Flicken von Weisszeug recht

tüchtig ist. Eventuell Sommerstelle
damit verbunden. Anmeldungen mit guten
Zeugnissen, Photographie und Altersangabe

an die Espedition d. Blattes unter
Chiffre G G 3317.

Bekanntmachung.
3803] Bei Unterzeichnetem werden von
nun an wieder bildungsfähige
geistesschwache Kinder als Zöglinge aufgenommen.

— Arme Kinder finden Berücksichtigung

im Pensionspreise.
Baden im Oktober 1885.

F. J. Gyr, Erzieher.

Gesucht nach Altstätten:
8314] Ein treues, braves Dienstmädchen
(katli. Schweizerin), das die Hausgeschäfte
verrichten und nebenbei in einem Spezerei-
laden Aushülfe leisten kann. Eintritt
sofort. Anmeldungen befördert die Exped.

3310] Une honorable famille vaudoise,
habitant Cossonay, serait disposée à recevoir

chez elle

deux jeunes lilies,
désireuses d'apprendre le français et de se
former à tous les travaux d'un ménage
bien tenu. Excellentes écoles. Yie de
famille agréable. Prix de pension 660
francs par an.

S'adresser à M. E. Druey-Epars à
Cossonay.
3305] Eine junge Tochter, welche die
Damenschneiderei erlernt hat, sueht
Stelle als Arbeiterin in der deutschen
oder französischen Schweiz.

Eine gut gebildete Frau in den Dreissiger
Jahren, sehr gut bewandert in der
Krankenpflege, wünscht baldmöglichst Stelle als
Haushälterin oder Gesellschafterin zu einer
alleinstehenden Dame. [3303

G esiielit:
3295] Eine treue Person aus achtbarer
Familie als Verkäuferin in ein Mercerie-
und Wollenwaarengeschäft unter bescheidenen

Ansprüchen für sofort.
Offerten unter Chiffre 800 an die Exp.

Bei einer tüchtigen Damenschneiderin
in Lausanne könnte sofort eine Tochter,
der zugleich Gelegenheit geboten wäre,
die französische Sprache zu lernen, in die
Lehre treten. [3294

Am gleichen Orte würde noch eine
Tochter in Pension genommen. Französisch

und Musikstunden könnten in der
Nähe genommen werden. Gute Behandlung

und Aufsicht wird zugesichert.
Wer Auskunft ertheilt, ist bei der

Expedition zu erfragen.

Montreux.
Pensionnat «le demoiselles.
Très bien recommandé. — Pour

Prospectuss'adresserauxdirectrices:
Mademoiselles Bonjour & Frey, maison
Buenzod. (H 2908 M) [3252

Eine nach England reisende
Familie der deutschen Schweiz sucht ein der
Schule entlassenes, kräftiges Mädchen, das
schon etwas von den Hausgeschäften
versteht, mitzunehmen. Eintritt sofort.

Sich zu wenden an die Exped. [3316

Eine brave, bescheidene Tochter aus
guter Familie; die im Kochen wie in den
übrigen Hausgeschäften, im Nähen und
Flicken gut bewandert ist, sucht Stelle
als Haushälterin zu einer kleinen Familie
oder einzelnen Herrn oder Dame, oder auch
als Zimmerjungfer. Gute, liebevolle Behandlung

wird grossem Lohn vorgezogen.
Eintritt nach Belieben. Gute Zeugnisse stehen

zur Seite, wenn erwünscht, auch die
Photographie. [3322

Haiisfialtnngs-Scliiile

Bischofszell
Beginn des nächsten Frühjahrkurses
3320] 4. Januar 1836.' (H157G)

(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 10

per Elle oder Fr. 1. 85 per Meter
bis Fr. 2. 95 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei in's Haus

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst. [3233

Hochfeine, solide Brüsseler

Teppiche à 12 M.,
Gobelin-Tischdecken à 5 M., [3319
Reise- und Schlafdecken à 12 M.,
Plättdecken, weisse à ops M.,
Pferdedecken, gell» u. blau à O'/s M.,
Pferdedecken mit Bruststück à 12 M.

Hugo Herrmann, Fabrikbesitzer, Stettin.

Aechten Tyroler Loden,
120 cm. breit (garantirt reine Wolle),
à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder Fr. 1.

95 Cts. per Meter bis Fr. 3.65 Cts.

per Meter, in einzelnen Roben, sowie

ganzen Stücken, versenden portofrei
in's Haus [3171

Oettinger & Cie., Centralhof,
Ziii-icli.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Erste Auswahl

Walliser

Tranben,
5 K°brutto franco
garant. Fr. 4. 50,

Candide Rey,
Weinberg-Besitzer,
Sierre.

3186] (0 6317 L)

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. 50
franco gegen Nachnahme hei [3167
(OL23S) Franz de Sepibus, Sion.

Pension.
Vancher, Lehrer, in Verrières.

Erlernung der französischen Sprache.
Vortheilhafte Bedingungen. [3284

Walliser Sauser,
garantirt von der besten Qualität,
von Fr. 30 bis Fr. 40 per Hektoliter.

— Sich sofort anzumelden an

Emile Aubert, Besitzer,
3283J in Leytron bei Sitten.

Bündnertücher
(sog. Loda oder Cadisch),

halb- und ganzwollene, glatte und

diagonal, in dunkel-, mittel- und hellgrau,
letztere Nuance besonders für Jäger-, :

Müller- und Bäckeranzüge, empfiehlt^ ge- |

neigter Abnahme bestens [3 >11

JT. Conrad Furger,
Manufacturwaaren - Handlung, Cbnr.

lodes.
3309] Sehr grosse Auswahl einfacher,
sowie eleganter "Winterhüte für Damen und
Kinder, auch Trauerhüte hält auf Lager

Das Mode-Geschäft von I,. Kiinzler-Graf,
St, Gallen,

NB. Nach Auswärts sende gerne Ans-
wahlsendungen.

Goldene Medaille : Weltausstellung Antwerpen,

Wer Chocolade Klaus (H 3803J)

Zum Frühstück hat genossen,
Hat nacliher auf der Jagd
Nie eine Geiss geschossen. [3312

CHOCOLADE

A.MAESTRANImm
_ _

Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] B liebte Klavierstücke und Lieder

nur 25 Cts. jede Nummer.
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Winterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0 285WH)

Gute Bezugsquelle für

St. Galler Stickereien jeder Art
3087] Eduard Lutz in Bheineck.

Koch- & Bratfett
Extra-Qualität

von reinstem Geschmack, gesund und sehr
ökonomisch im Gebrauch, in Kübeln von
4, 127a und 25 Kilos netto, billigst bei

J. Fi il s 1er im Meiershof
(OF 8586) Zürich. [3090

Kachel - Regulier - Fiillofen
(neuestes System)

mit Zirkulation, für jedes Brennmaterial
geeignet; grosse Heizkraft und gesunde
Wärme. Schöne Farben und Dessins in
verschiedenen Grössen und Preisen von
Fr. 50—350. Magazin im Hause. [3301

Julius Stähelin, Ofenfabrikant,
Hottingen-Zürich.

Preise ourants gratis und franko.

Beaux raisins deLavaux
à Frs. 4. 50 franco les 5 Kilo. Vin vieux
et nouveaux garentis pur Lavaux, chex
Alexis Gauty Borel-Lutry (Vaud). [3288

Gestickte Gardinen,

Bandes & Entredenx,
vom billigsten his zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen

(H823G) l. Ed. Wartmann,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

Aussteuer-Strümpfe
fertigt zu billigsten Preisen und sendet
Muster franko [3259

Louise Schällibaum-Gachnang,
Wattwil (Toggenburg).

Bügel-Kurse.
3269] Für einige Töchtern wäre wieder
Platz offen hei (H 135 G)

Frau Gally-Hörler, Feinglätterin,
Schmidgasse 9, St. Gallen.

Magen- und Dannleidenden
wird gegen Einsendung von nur 80 Rp.
in Briefmarken ein kleines Werk,
welches sichere Hilfe gegen chron. Katarrh
oder Versehleimung der Verdauungsorgane

nachweist, unter Streifband
franco zugesandt von der Poliklinik
in Heide (Holstein), Oesterweide. [8274

VillaMarienberg-
in Spiez am Timnersee.

3315] Nervöse und gemüthskranke Damen
finden in reizendster Gegend des Berner-
Oberlandes ein freundliches Familienheim
bei Dr. med. Ernst Mützenberg-Escher,
gewesener Assistenzarzt in den Heilanstalten
Waldan und PréfargFr.

Damenkleider-Stoffe,
Flanelle, Besatzstoffe etc.

versendet in beliebiger Meterzahl zu
billigsten Fabrikpreisen in nur reellen
Qualitäten an Private. [3219

Muster umsonst und frei.
Paul Louis Jahn, Greiz (Deutschland).

8t. «allen. àNM06v-LàK6 M M. 42 à 8àoi/6r àuôll-^eiwllss. 17. oià. z 885.

Kriefkasten der Redaktion.

Frau Ada H. in K. Herzlichen Dank für
die uns freundlichst eingefandten Adressen. Die
Reklame wendet sich an die Vertrauensseligkeit
und Unkenntniß des Publikums. Wenn man
aber mit dem Holzschlägel winkt, so dämmert
auch der harmlosesten Seele ein Verständniß
des mit ihr versuchten Schwindels auf. Die
gewerbsmäßige Reklame ist vom Auslande

importirt worden und wird speziell von
Ausländern in der Schweiz — also eben in unserm
eigenen Lande — in unverschämtester Weise
betrieben.

Schwarzkünstler in A. Also nicht gestorben

und nicht ausgewandert, wie wir bald
glaubten! Für die fachkundige Korrektur der
„handgreiflichen Lügen" unsern besten Dank,
klebrigens ist es eine alte Sache, daß leere
Fässer einen großen Ton geben. Das
eingesandte Material wird nach Gebrauch wieder
an Sie zurückgehen, ebenso werden Sie die

bestellten Blätter unter bezeichneter Chiffre
erhalten.

Frau S.-ZZ. in W. Gestrickte und ge-
häckelte wollene Sachen, die im Waschen
bereits eingegangen und hart geworden sind,
können nicht wieder elastisch und weich gemacht

werden.

Gànungsgenosten in L. und S. Von
Herzen willkommen. Probeblätter stehen zu

Diensten.

Frau in K. Spezialarzt für Ihr
Magenleiden ist ein künstliches Gebiß. In
Altcrsasylen sollte freilich bezüglich des Speise-
zeddels auf zahnlose Jnfaßen Bedacht genominen

werden.

Junge Mutter auf dem Lande. Nach
dem warmen Bade sollte Ihr Kindchen stets
noch eine kalte Abwaschung mit kräftigem
Trockenreiben erhalten. Die immerwährenden
Kamillenzusätze zum Bade schaden ganz
entschieden.

HZ. L. Sandseife schadet auch der zartesten
Haut nicht; im Gegentheil, wer feine Haut
am unbarmherzigsten bearbeitet, den lohnt sie

durch besondere Klarheit und Frische.

Unbefriedigte. Ganz gewiß ist es Ihre
Pflicht, sich um die Verdauungsthütigkeit Ihrer
Kinder zu bekümmern und dieselbe zu regeln,
denn davon ist doch meistentheils die Gesundheit

Ihrer Kinder abhängig. Es ist nicht rathsam,

den kleinen Kindern schon Wein und Bier
zu geben; Milch und Wasser sind für die
Jugend das Beste und das Gesundheitsgemäßeste.

Inssrats.
äviwm ^ustcunktsdsxsbroli sinà kür dsiäsvitixo
ilittìisilunx <wr ^àrssso xekiNIiAst, 50 0ts. in

8317s In einem Lsrgllôtsl am Visrwalà-
stättersos ist eins Winterstelle offen kür

ein braves, llesclleiàenes, ffinkes lffâàellen,
welelles im stießen von Weiss?enA reell t

tüclltiA ist. Bventnell Lommerstells
àamit verllunàen. LnmelàunAen mitAutsn
/euAnissen, BllotoArapllle nnà Vltersan-
Aalls an àie Bxpeàition à. Blattes unter
Olliffre S S 3217.

LàniàaànA.
3303s Bei Dnter^slellnetem weràen von
nun an wleàer llilàgskâlligs Zsistss-
sollvaolls Binàer als BöAllnAS autonom-
men. — Vrme Binàer ffnàen Berüeksiell-
tiAunA im Bsnsionsxreise.

Baàen im Oktober 1885.

I'. L. Li^iedsr.

Kk8llM naok ^ltstätien:
3314s Bin treues, braves Disustmâàellen
(katll. LcllweDerin), àas àie BausAsselläkts
verriellten unà nsllenllsi in einem Lps^erei-
laàen Vusllülke leisten Bann. Bintritt so-
kort. BnmelâunASu llekôràert àie Bxpeà.

3310s line llonorallls kamille vauàoiss,
llallitant Oossonaz-, serait àisposêe à reoe-
voir elle? elle

ài.v senuez liilex,
àêsireuses à'apprenàrs le traitais et àe se
kormer à tous les travaux à'un menais
llisn tenu. Bxesllentes eeolss. Vie àe
kamille aArêallle. Brix àe pension 680
kranes par an.

8'aàresser à II. ü. Vruszr-Lxars à
<Zossons.zr.

3305s Bine sunAS Boellter, welelle àie
Damsnsellnslàsrei erlernt llat, susllt
Stelle als Arbeiterin in àer àeutsellen
oàer kran^ösisellen Lellwei^.

Bine Aut Aellilàete Brau in àen DreissiAer
àallren, sellr Aut llswanàert in àer Bran-
kenpffsAe, wünsellt llalàmôAliellst Stelle als
kkauslllllterin oàer Leseîlscbatterin ^u einer
alleinstellenàen Dams. s3303

3295 s Bine trsus Berson ans aolltllarer
Bamilie als Verkäuferin in ein Aercerie-
unà WollenwaarenAeselläkt unter llesellei-
àenen Vnsprüebsn kür so ko r t.

Offerten unter Olliffre 800 an àie Bxp.

Bei einer tüelltiAen Damsnsebnsiâ.erin
in Bausanne könnte sokort eine Boelltsr,
àer 2UAleiell OeleAsnlleit Aellotsn wäre,
àie kran?ösiselle Lpraclle ?u lernen, in àie
Bsllrs treten. (3294

^m Aleicllen Orts wûràe noell eine
Loolltsr in Bsnsion genommen. Brands-
sisell nnà Ausiksìunàen könnten in àer

Bälle genommen wsràsv. Oute Bekanà-

kunA unà Auksiellt wirà ^uAesicllert.
Wer àsknnkt ertlleilt, ist llei àer Bx-

peàition au erkraAen.

ken8i«»i»iat à à»«mlk8.
?rès die» reoowius.iiâè. — Bour

Brospeetuss'aàresserauxàirectrices: Zlaàs-
woiselles LoichZour 6: ^rev, maison
Bnen^oà. (B2908ÌU) (3252

Bine vaell England rsissnàs Ba-
milis àer àeutsellen Lellwsi? suellt ein àer
Selluls entlassenes, kräktiAös Nâàellen, àas
sollon etwas von àen LausAesellâkten ver-
stellt, mitxunellmsn. Bintritt sokort.

Liell ^u wenàen an àie Bxpeà. (33 l6

Bine llrave, lleselleiàene Boellter ans
Auter Bamiliàs àie im Boellen xvie in àen
übrigen Haus^esolläkten, im Bällen unà
Blicken Aut llswanàsrt ist, suellt Ltslls
als lkausllültörin 2U einer kleinen Bamüie
oàer einzelnen Herrn oàer Dame, oàer auell
als limmerjungker. Oute, liebevolle Holland-
lunA xvirà grossem Bolln vor^e^oZ^en. Bin-
tritt naell Beliellen. Oute BsuAnisse stellen

?ur Leite, wenn srwünsellt, auell àie Bdo-

to^rapllis. s3322

8klllllb

Zisààêll.
Legiilii clos Mâàil Biûllsg.luìul'SL8
3320s 4. 1222.' (A 157 0)

(o'ül'lllltil't I'6iil6 ^Volle) à. I. 10
l'ììe oà Bu. 1. 85 M' Nàr

dis Br. 2. 95 M- Âllàr ill eill^sillell
Rodkll, L0lvÌ6 Küll/6ll Ztüedell, V61-
S6llâ6ll s)0lch0fl'6Ì ill's NllUS

0eiting6k- 6l Lis., LsllwiIIiof,

B. 8. Nuster-Oolleetionen unà Noàellilàer
llereitwilÜAst. s3238

Hoczlakàs, soliâs LnüssslSi'

Isßppiätz à 12 N.,
Oollelin-'lisollàeeken à 5 N., s3319
lîeisv- nnà Hâlukàeeàn n 12 N.,
Blîittàeelkvn, vveisse û 5^ Zl.,
Bkeràeàvekvn, gelll u. dlnn à ZI.,
Bkeràeàeoken init lîinststûek n 12 U.

ttugo l-ieti-msnn, ldbrààr, 8tetim.

^êclltêu I^rolsr doàen,
120em. di'LitsAAi'Qlltiààe^Vcà),
à l'i-. 1. 20 01«. P6i' IÜI16 llder Br. 1.

95 (ì per Nster dis Id'. 3.65 6-ks.

P61' Nötöl', ill 6Ìll?.sIll6ll Itodöll, 80^16

K'Äll^ell Ltüedkll, vlll'Sllllàell s)0ìl0kr6Ì
ill's Runs s^3l71

Vsilitigsk' â Lie., Leààf,
lî^llx'lczlx.

B. 8. Nuster-Oolleetionen unà Noàellilàsr
llereitwilIÎAst.

QoläSiis NsàMs:
IVelbüllsstvIillllA V.là6i'p6ll 1885.

cîH0L!0I.àr

SIILII^RV Z

(8III88N)

Li àb àl^ivitli!
VVelliLSk-

Iraullsn,
5B"llruttokrane<>
garant. Br. 1. 53.

OsmMe fîe^,

^1«ZX X «z.
3186l (0 6317 N)

IVMiser Irnullen
in Bistellen von 5 Ixilo lêu ?r. 4. 50
kraneo KeZen Baellnallme llsi s3167

(OB238) frsn? ris 8epibu8, Lion.

Bedisr, iu Verrières.
Brleruun^ àer kranl-ösizedsn Lpraelle.

Vortlmilkakte LeàinAUNAen. (3284

>ViìIIÎ86I'
o-Ai-üllbirt von àor desteii ()llüsitä1,
?0ii fr. 30 dis fr. 40 per Hào-
ssßg^ _ gied sokorì üll?.uwolclell uu

Lluile áuìiert, Losib^ei,
3283s in I.szrtr0Q llei Litten.

Lünänertüolier
(80K. I^và vtìei' Liiâisolì))

llalll- unà Aanöwollene, Alatte unà àia-

ssvnal, in àunkel-, mittel- unà llellssrau,

letztere Buanee llesonàers kür àâ^sr-, ;

ücküller- unà Baekeran-iüAe, empllelllt Ae-

neÎAtsr Vllnallme llestens (3 >11

ìl. 0>!vi-:v(1
Aianukaoturvaarsu - HauàZ, I'll m-.

3309s Lellr Arosse Lnswalll einkaeller,
sowie elsAantsr IVintsrllÜts kür Damen unà
Binàer, auell ?rausrllüts llâlt aukBa^er

àz àk-AMìM w» I,. Xilil/lri -idils.
Lì. L-alIsn.

BB. Baell Auswärts senàs Aerne Vus-
walllssnàuuAsn.

OlllàM« Ueàllillk: MàMIling àsrpôll.
Wer Ollocolaàe Blaus (N3so3.l)

/.um Brülistüek llat Aenosssu,
llat nacláller auk àer àa^à
Bis eins Osiss ALsellosssn. lWM

c«ocol.Avc

IVitlsikäl. Universel-Libüotllek.
3212s B liellts Klavierstücks unà Bieàer
WM" nur 25 vts. ssàs Bummsr.
Vsr?siellniss6 gratis unà kraneo àurell
V. IVelnstötter, NusikllàlA., Vkintertllnr.
(â.uslisksrunA k. à. Lellwà.) (0 285 w B)

Outs Be^UAS^uelle kür

R. kìàr Stickereien seàer llt
3087s Hàs.rà lBut- in Bllsinsok.

von reinstem Oesellmaek, Aesunà unà selir
ökonomiscll im Oellrauell, in Bülleln von
4, 12'/s unà 25 Bilos netto, billigst llei

Idiitsìei' im Uàislwk
(OB 8586) 2iìrià (3090

làl-ktKiiIier-IWà
(neuestes System)

mit LirBulation, kür seàes Brennmaterial
AseiAnet; Arosss I4sÌ7.krakt unà Aesnnàs
Wärme. Lcllöns Barden nnà Dessins in
versellieàenen Orösssn nnà Breisen von
Br. 50—350. Ua^aà im Hause. (3301

.luüus 8tii1»elin, Okellfâdridclnt,
Hottingsn-2urioll.

Breiseoarants gratis nnà kranko.

kemix i iiàiil8 àlâiix
à Brs. 4. 50 kraneo les 5 Bilo. Vin vienx
et nouveaux garsntis xur Davaux, cllex
Alexis Saut^ Borsl-Butry (Vauà). (3288

Kb8ticktb 0îti l!liibli.

Kaiià8 â liitibàiix,
vom llilliAstsn llis 2UM keinstsn Oenre,
ausscllliessliell inlànàisellss Ballrikat, lis-
kert in vor^üAlieller, meistens selllst kallri-
girier Waare, nnà bemustert auk Verlangen

(B823 0) l.. ^Vapimann,
2696s 8t. Bsonllaràsstr. 18, 8t. Osllen»

à^àl-^iîilHkb
kertÎAt ?u llilliZsten Breisen unà senàet
Nnster kranko (3259

l_vuise Zed'âllàum-Kàiiâllg,
Wattwil (BoAAsnllurA).

VüKel-XmsL.
3269s Bür einiZs löclltsru v^ärs visäsr
?1à offen llei (B 135 0)

frsu 0all>-tiörler, Beillosiàiill,
LcllmiàAâsss 9, Lt. dslleu.

IllaMu- n»«I à'mleiàà»
wirà ASAsn BinsenànnA von nur 30 Bp.
in Briekmarken ein kleines Werk, wel-
clles sicllero Lilke ASAen ellron. Batarrll
oàer VersellleimuuA àer VeràauunAs-
organe naellweist, unter Ltreikbanà
kraneo xuAesanàt von àer ?o1iBIiniB
in Usiàê (Holstein), Oesterweiàe. (3274

VillaMarisuDsi-Z-
in »?>i»i6X an7 Idinnersss.

3315s Bsrvöw unà Asmütllskranke Damen
klnàen in rei^enàster Oe^enà àes Berner-
Oberlanàes ein krennàlielles Bamilienlleim
llei Dr. meà. ^rnst IVlüt^enberg-^scller, Ae-
wssener Bssisten?ar^t in àen Heilanstalten
Walàau unà BrekarAÌ>-r.

0gmgll!ilôicîôi-8!à,
?ianà, Zssatsstoffê ete.

versenàet in llelielliAer Äeterxalll 7N dll-
IlAston Bndrikpieisen in nur i vollen
(jualitäteu an Brivate. (3219

Uustsr umsonst unci krsi.

?illlî IMM àkll, ^eiikellllkilâ).



St, Gallen. „Den Men Erfolg Italien äiejeoigen Inserate, welche in tie Hait ter Frauenwelt gelangen." VE. Jahrgang.
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Schweizerische
Kochkunst-AusstellungZÜRICH — Tonhalle — ZÜRICH

^rorcL "bis ±Q. 03sto"ber 1885.

Kleirfärtaei & dem. ffasclansmit

II. Hintermeister
in Küsnacht (Zürich)

Grossies und ältestes Etablissement dieser Branche.

Färberei Chem. Wascherei
von i von

Damenkleidern, Möbelstoffen, Damen- und Herrenkleidern.
Hutfedern etc.

— BesoMere Einrichtungen
Sjezielle Einrichtungen z»m

zum Reinigen und Desinfiziren
Färben von Seidekleidern, von Bettdecken, Horinalwäsehe etc.

Herrenkleider Färben und Appretiren
werden unzertrennt in soliden Farben

__
von

umgefärbt. Tüllvorhängen, Gardinen, Peluche.

Filialen in Zürich, Bern, Basel, Lausanne, St. Gallen etc.
Dépôts in den meisten grösseren Ortschaften. [3313

Malerinnen-Schule
33181 Lehrplan: I. Zeichen-Klassen. Zeichnen nach Gyps-Agüssen : Maler
W. Düring. Zeichnen nach dem lebenden Modell: Maler P. Borgmann.
Landschaftliches Zeichnen : Professor E. Kanoldt. II. Mal-Klassen. Plumen und
Stillleben: Maler M. Petsch. Landschaftliche Studien: Professor E. Kanoldt. Figürliche

und Portrait-Studien : Maler P. Borgmann. III. Hiilfs-Fächer. Malerische
Perspektive: Maler P. Borgmann. Anatomie-Kursus: Maler W. Döring. Prospekte
gratis und franko durch das Bureau der [H 61220a)

Malerinnen-Schule zu Karlsruhe, Bismarekstrasse 41.

>OOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOCOOOCOOCCOOCOCCCCCCCOCOCCOO

Gfros Tucliliaiicllixn*>' Détail 8

I8o"bert Eg-ll, ZvLricIb., §
64 mittlere Bahnhofstrasse 64 O

empfiehlt Neuheiten in: Winter- und Regenmantelstoffen für Damen 9
und Kinder, engl. Hemdenflanellen (im Waschen nicht eingehend), far- q
bigen Tuchen zu Stickereien. Muster franco zu Diensten. [3321 0

>OOOCOOOOCOCOCCOCCCCCCCOCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCP

Kochschule zum Erni-Haus
5 Zeltweg — Zürich. — Zeltweg 5.

Beginn des zehnten Kurses den 2. November d. J. Die geehrten Töchter sind
freundlichst gebeten, die Betheiligung rechtzeitig anzuzeigen. Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst die Unterzeichnete, woselbst auch Prospekte bezogen werden
können. — Es empfiehlt sich bestens [3300
(M 1865Z) Frau Eng,ell>ei-g,ei"-lM[eyei-.

II

Färberei & Wäscherei
aller Artikel

rter Damen-mul Herren-

Garderobe.

Wäscherei & Bleicherei
weisser

Wollsachen.

Kleiderfärberei
und ehem. Wäscherei

von

6. Fletscher
"W:intertliuir.
Prompte und billige

Bedienung.

Auffärben
in Farbe abgestorbener

Herren klei der.

ZReinigfUXigr
von [3301

Tisch- & Bodenteppichen
Pelz, Möbelstoff,

Gardinen etc.

in allen couranten Farben
Job

Wollspitzen
à 45 Cts. per Meter, empfehlen [3268

& Hochstrasser, Seidenhof, St. Gallen.

Tapisserie, Broderie.
3256] Mein Lager in Handarbeiten für Damen und Kinder ist mit den
neuesten Sendungen vollständig assortirt und empfehle dasselbe angelegentlichst.

Wwe. E. Griitlaineclit., Thorgasse 4, Zürich.

Neu
billigst [3244

in allen Ablagen
1/2 Ivilo-Pakete u. offen

^Xinnbcztzi/^'tzcfi an cXzinfici-t 3iz (Uoc-fiiHcic-fvCO : (M1585Z)
präparirte

Bobnen-, Erbsen-
und Linsen-

Semmel-Mehle.

«

l

Spécialité do Chocolat à la Noisette.

Anglo-Swiss Kindermehl.
Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt.
In Apotheken, Droguerien, Spezereihandlungen. (0 F9139) [3306

Blut- und Nerven-Schwäche
lllulariiiiitji, Erschöpfung,

Magen- & Hau11 ei«1en. Scliwäcliezustäncle,
lileichsiiclit, Nervenleiden,

Frauenleiden, Itlteiimnt ismiis
werden naturgemäss und sicher geheilt und verhütet durch Jul. Hensel's

berühmte, von Aerzlen angewandte und empfohlene

Tonische (nervenstärkende) Essenz.
Prospekte mit vielen Zeugnissen gratis,

lungen direkt an den Fabrikanten
Per Flacon Fr. 1. 50. Bestel-

[3290

C. Fried. Hausmann, Hecht-Apotheke, St. Gallen.

Prämirt an vielen Ausstellungen.
Diplom der schweizerischen Landesausstellung in Zürich.

Dennler's Eisenbitter
0 zu Interlaken
0 ist. ein anerkannt medizinisches Eisenpräparat zur Linderung und Heilung der

S
Bleichsucht, Blutarmut h, allgemeiner 8cbwäcbezustunde etc. und hat
fortwährend überraschende Kuren bei Eiwacbsenen und Kindern zu Verzeichnen.
Für lîeconvalescenten und Altersschwache beider Geschlechter ein vorzüg-

^

fh liches Stärkungsmittel. Auch hei beginnender Diphteritis mit Eriolg anzu-
T wenden. — Unterstützung bei Luft- und Badekuren.
Q Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter allen älteren und neueren
(h Eisenmitteln dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder die
X Zähne zu belästigen, zugleich rasch die gesunde Verdauung wieder hebt.
Q Preis Fr. 2 per Flacon. — Depots in allen Apotheken. [3139 V
^ÖÖOOÖÖÖÖOÖOGOOGÖÖÖQ0Q£^0^|

6 goldene und silberne Medaillen. — 2 Diplome.

Chocolat D. Peter
VEVEY. f2688

Schweizerische Hileh-Choeolade.
Vorzüglichstes Nahrungsmitte[JUMtfnder, Magenleidende u. Reconvalescenten

"DSS
In k Pfund Cdrfop u b g p a

U r ieich tert das Bügeln
V virkl worthed natta uf Wasche

& «st i Glanzbüqeln unübertrefflich

Patent Doppelglanz Stärke von
W. ZWICK.Albersweiler Pfalz.

__v 0 r ra t h 1 g II Probekisten versende 9 15 & 25 Ka Ii

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

81, Wen, ,M WN tMIâ dàii iieieuWi! Ilizeisle^ velede ill Sie MS à kiMMêlI NlâUM," vil, là»

3807l

8cIlVVSÌ^6I'Ì«(l7ll<^
I^»vIilTi»i»î»ì ^i»»»tsKRi»i»x

/union — rmàà — àion
2.^. ì>ô.^ H.D. 2. SS T.

llkiâôMskki à elim, Vs8el>«N
II IIii»ll<iiii«î^k«i

in Xûsnaàt s^ûi'ià)
^rösstss uiià ältsstsL HtadliLLSirià äisZsr Lr^uolis. -

?ärbsrsi Llism. Masàrêi
von von

I)smkn>«Ieill8i'n, Mbelstollen, llsmen- unc! Ssri'enkleillei'n,
NuUeàn eio.

— LôZllilllêi'e MMlMM
8n^ià ^UieliIiiliMii

îiuin R6ÌQÌA6Q UQÄ vesirtü^irsn
?àrd6Q von LôlÂàlSlâerQ. von lîcttà^ett. ^>i4ililîdî(8t!lr etc.

Ilei'l'LNkIeîàl' ?tirì)6ii uvà ^pxrstiren
cordon nn/ertre»ut in solidenBarben î

uingefärbt.
î

^ûllvorliàZSn, QÄräwsil. ?àà.
Biliulvil ja ^üricd, Lern, Lssel, l.3U83nn6, 8t. Lallen etc.

I)6pot8 in ävu IN6Î8t6Iì »1'Ü8L6I'6I1 Ol'tLedulteil. (3313

àImîUlLil-8âiiZtz
-3318! I-6îirpIn.ir: I. ^kielren-Blasson. /eiebnen naeb 6^pz-^,gussev: Naler
Vf. Döring. ^eiebnsn naeb dom lebenden Nodel!: Naier Lorgmann. Band-
sebaktliebes ^eiebnsn: Brot'essor 2. Ranolâ-t. II. Nal-Blasseir. Blumen und Ltill-
leben: Vlaler U. ?stsob. Bandsedaftliebe Ltudien: Brofsssor 2. Tavoldt. Bigur-
liebe und Bortrait-Ltudien: Ualer Borgmanv. III. llölfs-Bacber. Ualerisebe
Berspsktive: 2-laler Borgmavv. 4,natomie-Bursus: Naler Dörivg. Brospekte
gratis und franko dureb das Bureau der (14 61229g)

iVlalei-innen-Lciluie ?u ^âl-Isl-utle, Li.WmieZàLLô 41.

)00O0cZ0OO00OO0OO00c)0OcXZ0U0O(Z0LO()(ZO0(ZO(ZOc:Oc:cZOOOL(Ze)
> (Zèros H?u<zli1ikìricìlìin^ DótÂÎI o

64 mittlere LalbuBotstrasse 64 O
emplleblt Nsubsitsv in: ^Vinter- und ü.eAenms.utelstoK'eii für Damen 8
und Binder. SNA'!. HemäenAAnellen (im VVaseben niebt einlebend), ks.r-
di^en luolien /u Stieksreisn. àstsr franco /u Dienten. (3321 8

ZoooOOOoOQOOoQOOQQQOOOQoLOOeCOLcceeOeOeLLQQeLQLVv

XooliLàils 2UIQ DrQi-HauL
5 Ae1t>vex — — ^cltiveK 5.

Beginn des /ebnten Burses den 2. November à. >1. Die geebrten Böebter sind
freundliebst gebeten, die Bstbeillgung reebt/eitig an/u/eigen. Bäbere Auskunft
ertbeilt bereitwilligst die Bnter/eiebnete, woselbst aucb Brospekte bezogen werden
können. — Bs emptieblt sieb bestens (3399
(ld 1865 B) Iiîrir

I>

tÜilbiei «k IVilsrlieie!
aller Artikel

llei'IlMeii-NlIMM-
Wàà,

Wâsobereî LLIeicdere!
weisser

^Vollsaolieii.

Kleiàtàài'ei
und fiibm. !Vil^'Ilfl'<4

von

lu plàfliff
iid4Si'44iìli'.

Bromxts und dillige
Bedienung.

Auffärben
in Barbe abgestorbener

llm'viilikià

von (3391
'l'w-Zi- ^ lîibifliteppi'lirii

Del/) Nödelstoö)
dlardinen ete.

in ullen eouilliiteii Burden
lot)

u 45» AntdN', smpsedlen (3268
6- ttoelistl'âSZel', Sàtsàl, 8t. (Zaüen.

Vs.pissSrïv, Lroàvriv.
3259j( l^lein Bager in LauâsrbeiteQ tiir vsmeQ uuâ «ààer ist mit den
neuesten Lendungen vollständig assortirt und empt'eble dasselbe angelegentlicbst.

^VtV6. m. 44t0rF3836 4, Xiii'ieli.

klsu
billigst (3244

in allen Ablagen
'/2 Ivilv-Daksts u. olken

7b11 Ä'e4nf>ei.t : (lìl l585î^)
präparirte

Lvdnen-, Brdsen-
niul Binsen»

^enniwì-UvItle.
i

8ps(ZlaM6 clv dliooolat à la Noisstà

Kiliâkmâl.
à' ttiiulci', tvnna Nilà uKnin nicdt inedr gcuüAt.

In ^potlinlinn, Dro^ueàn, ZpL^6i'6Ìdun4(un»6n. (illllW) (3306

Llut- unâ ^ôrven-Loàâelis
Iîlvi< 1>S» ì«i»ll«?ià,i,
Z » iiî >»lt«;î«ìî», ^ 1^1» v,i i»z»t î siZ» « «

werden naturgewäss und sieber gebeilt und verbötet dureb dnl. Ilensel's
berübmte, von Merzten angewandte und empfoblene

lOllikCklb (llviv^llîjtìilldlllà) K88VIIIS.
Drospekte mit vielen Zeugnissen gratis,

lungen direkt an den Babrikanten
Ber Blaeon Br. 1. 59. Destel-

(3299

C. 5t-jecj. ttauZmanli, 8t. kailsn.

5tn vislSii ^.^.sstSlIuiiASir.
viplom der sedwei^erieeden t.3nde8ati88tellung in ?üried.

Dennler's llissnbittsr
l? lm nn
9 lst ein anerkannt mcdi/inbebes Bisenpräparat ?ur Dinderung nnd Heilung der

Illeiedsnedt, lilntarinutd, allgemeiner Sedwüedeiiustalltle ete. und bat
^ fortwäbrend überrssobende Buren bei Biwaebsenen und Bindern /u Ver/eiebnen.
9 Bör üeeonvaleseenten und Blterssedwncde beider Desebleebter ein tor/üg-

î

^ liebes Ltärkungsniittel. ^ucb bei beginnender Dipdteritis mit Brlvlg an/u-j
wenden. — Dnterstöt/uvg bei Duft- und Badekuren.

9 Dennler's Bissnbittsr /eiobnet sieb unter allen älteren und neueren
Bisenmitteln dadureb vortlieilbalt ans, dass er. obns den loggen oder die
Bäbne /u belästigen, /ugleieb raseb die gesunde Verdauung wieder bebt.

9 Breis Dr. 2 per I'Iacon. — Depots in allen 4pâekvn. (3l39 V

6 goldens UQâ slldsrrro Alsàillsii. — 2 vixlorao.

Oli0<zoIa,t O. ?stsr
4Z (2688

îSvIiwàvràl»«
Vo^Ugllolistes klzkbungzmittel Illb Xmàb, klggeàiàcis u. lîeioiivîilescenten

là.fl slà g si id îl k? s'Z

Lr>e>cbtsrl dss lZugsln
»ortbeilnsttsus Wsscke

â >ît r 6lgn/dûqeln unudertreffliek

rstent0oppe>g>sn? Ltsrke von
VV. IWlcB.AIbersvsilerpfgl!

_>07l-zttiic! !> 9>oksi<>s!en vessenük s 15 6- 25 X" I>

Druck à àl. Bàlin'scbeu Lucdàruekorei in Lt. tlalleu.
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